
Fragensammlung:
Hon.-Prof. RA Dr. Elisabeth Scheuba

Wir hoffen, Dir mit diesem Service bei der Prüfungsvorbereitung 
helfen zu können. Die Fragen sind keine offizielle Stoffabgrenzung, 
dienen rein der Übung und sind ohne Gewähr.

Wenn Du auch Fragen mitgeschrieben hast, bitte hilf uns dabei, diesen Service für alle 
Studierende zu verbessern und schick uns die Fragen mittels unseres Formulars zu. 
Vielen Dank und viel Erfolg für die Prüfung.

Deine FV Jus

Berichte zur Prüfungssituation:
einzeln geprüft; ruhige, geduldige Prüferin. Lacht teilweise bei den Antworten, aber 
versucht teilweise mit Nachfragen weiterzuhelfen. Es wurde ohne Kodex gearbeitet, 
wenig Detailfragen, Prüferin hilft den Studierenden, insgesamt eine angenehme 
Prüfungssituation

2024
1.​ Was ist eine Option?
2.​ Was ist das Anerbenrecht?
3.​ Was ist eine Bittleihe?
4.​ Was ist ein Vergleichsvertrag?
5.​ Wohnungseigentum?
6.​ Was ist eine Kreuzofferte?
7.​ Was ist ein Bestandgeberpfandrecht?
8.​ Was ist eine Aufrechnung?
9.​ Schenkung auf den Todesfall?
10.​ Was ist eine Stundung?
11.​ Stellung des Lebensgefährten im Mietvertrag?
12.​ Nachbarkonflikt (Immissionen)
13.​ Hinterlegung?
14.​Pflegevermächtnis?
15.​ Laesio enormis
16.​ Grundbuch (Vormerkung, Einverleibung)
17.​ Form eigenhändiges Testament 
18.​ Kontaktrecht Großeltern zu Kind
19.​ Vertrag zugunsten Dritter 
20.​Paragraph 14 MRG
21.​ Jemand ist Wohnungseigentümer und würde aus seiner Wohnung gerne ein 

Geschäftslokal machen – wie soll er vorgehen? 
a.​ Worauf bezieht sich das Wohnungsrecht eines Eigentümers?

22.​Wann sind Nebenbestimmungen nichtig? 
a.​ Wo schaut man das nach? 
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b.​ Wo findet man üblicherweise Nebenbestimmungen in einem Vertrag (§ 
879, AGB) 

c.​ Was ist überhaupt eine Nebenbestimmung?
23.​Was ist eine Transmission? 

a.​ Ab wann kann ich mein Erbrecht vererben?
i.​ Was ist in der Phase bis zur Erbantrittserklärung? 

b.​ Unterschied zwischen dem Nacherben und Ersatzerben? 
i.​ Wer kommt nicht zum Zug, wenn der Erblasser einen Ersatzerben 

eingesetzt hat? 
ii.​ Wenn es keinen Ersatzerben gäbe, wer würde dann erben?

24.​Was ist der Unterschied zwischen gewählter Erwachsenenvertretung und 
Vorsorgevollmacht? (noch voll entscheidungsfähig, muss kein Angehöriger 
sein) 
a.​ Wie funktioniert das, dass man einen Erwachsenenvertreter wählt bzw. 

eine Vorsorgevollmacht erteilt? 
i.​ Was ist dieser Vorgang rein rechtlich? (Bevollmächtigung) 

b.​ Was kommt, wenn man keine Vorsorgevollmacht gewählt hat? 
c.​ Wann wird die Erwachsenenvertretung/Vorsorgevollmacht wirksam? 

i.​ Wer beurteilt das? (Arzt) 
d.​ Wo kann man nachschauen, ob das stimmt, was der Erwachsenenvertreter 

sagt? (Vertretungsregister) 
e.​ Wer kontrolliert den Vorsorgebevollmächtigten/Erwachsenenvertreter?

25.​Was kann der Liegenschaftseigentümer tun, wenn es bei seiner Liegenschaft 
Geruchsimmissionen gibt? 
a.​ Was spielt eine behördliche Genehmigung für eine Rolle? 
b.​ Was für Ansprüche habe ich, wenn ich durch unzulässige Immissionen 

beeinträchtigt bin (Unterlassungsanspruch und Beseitigungsanspruch, 
Rückführen in den früheren Zustand) 
i.​ Wo hat man das Rückführen in den früheren Zustand noch? 

(Schadenersatz) 
ii.​ Worauf richtet sich grundsätzlich der Schadenersatz (Naturalrestitution) 

iii.​ Gibt es einen Unterschied zwischen der schadenersatzrechtlichen 
Naturalrestitution und der nachbarrechtlichen Rückführung in den 
früheren Zustand? (beides: Beseitigungsanspruch, im Nachbarrecht kein 
Verschulden, Rechtswidrigkeit, etc.)

26.​Was sind Verkehrssicherungspflichten? (Schadenersatzrecht, Stichwort: 
„Ingerenzprinzip“, „Gefahrenquelle schaffen“) 
a.​ Eine Naturschutzorganisation fängt Bären in Tschechien ein und setzt sie 

in Österreich in einem Wald aus. Der Bär verletzt einen Spaziergänger. 
Haftet die Organisation? (Es wurde eine Gefahrenquelle geschaffen) 
i.​ Haftet die Organisation für jede Gefahr? 

ii.​ Worin liegt die Rechtswidrigkeit?
27.​Was ist der Vätertausch? (Kapitel: Feststellung der Vaterschaft)
28.​Was ist die einfache Schriftform? 
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a.​ Wenn ein Vertrag die einfache Schriftform verlangt, was ist die 
Rechtsgrundlage? (von Gesetzes wegen oder durch Parteienvereinbarung) 
i.​ Ist diese Schriftform erfüllt, wenn man was per Fax schickt?

29.​Was bedeutet arglistige Irreführung? 
a.​ Was ist der Unterschied zwischen Irrtum und arglistige Irreführung? 
b.​ Was ist ein Motiv?

30.​Was ist die Ausstattung? 
a.​ Wie ist das, wenn Kinder mehrmals heiraten? (nur einmal zahlen)

31.​ Werkvertrag und Dienstvertrag? 
a.​ Welche Rechte und Pflichte haben Dienstnehmer bzw. -geber?

32.​Was bedeuten die Begriffe „Rechtsanalogie“ und „Gesetzesanalogie“? 
a.​ Wann kommt es zur Rechts-, wann zur Gesetzesanalogie?

33.​Was ist der „Reinnachlass“? 
a.​ Pflichtteilsberechtigte?

34.​Drittschadensproblematik?
35.​A pflegt B. B stirbt. Welche Ansprüche hat A?
36.​Was ist der Unterschied zwischen Miete und Pacht?
37.​Was ist die Betriebspflicht?
38.​Wie kommt es zur Erlöschung vor Servituten?
39.​Unterhalt in der Vergangenheit?
40.​Kündigung eines Mietvertrages aus erheblich nachteiligem Gebrauch?
41.​ Können Detektivkosten ersetzt werden?
42.​Was ist eine Novation?
43.​Warnpflicht des Werkunternehmers?
44.​Was ist ein Baurecht?
45.​Wer ist ein Nacherbe?
46.​Was ist ein Geschäftsirrtum?
47.​Was ist eine Reallast?
48.​Was ist ein Nachlass?
49.​Was ist die Aufrechnung?
50.​Wie ist das Grundbuch aufgebaut?
51.​ Was ist ein Pflichtteil?
52.​Wer ist ein Lebensgefährte?
53.​Was ist der Dienstgeberhaftungsprivileg?
54.​Wie ist das, wenn ich mit der Gemeinde einen Vertrag abschließe?
55.​Was ist der Unterschied zwischen Wucher und laesio enormis?
56.​Was ist eine Wissenserklärung?
57.​Was ist ein Ehepakt?
58.​Was sind Zinsen? 

a.​ Was sind Zinseszinsen?
i.​ Stehen Zinseszinsen nach dem Gesetz immer zu?

59.​Wie definiert das ABGB den „Gastwirt“? 
a.​ Restaurantbetreiber haftet auch? 

i.​ Kann er trotzdem haften, auf welcher Rechtsgrundlage? 
ii.​ Wenn man im Restaurant Jacke aufhängt, haftet Restaurantbetreiber?
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60.​Was ist Pflegekindschaft? 
a.​ Welche Voraussetzungen müssen die Pflegeeltern erfüllen? 
b.​ Was ist mit der Obsorge? 
c.​ Wie wird eine Pflegekindschaft begründet 

i.​ Rechtsgrundlage?
61.​ Was ist ein Leasingvertrag? 

a.​ Was ist der Vertragsgegenstand? 
b.​ Was ist der wirtschaftliche Zweck? 
c.​ Gefahrtragung? 
d.​ Was, wenn das Auto gröbere Mängel hat?

62.​Was ist ein Pfandbrief?
63.​Zurückbehaltungsrecht für den gemachten Aufwand nach §471 ABGB?
64.​Gemeiner oder objektiver Wert? 

a.​ Wie ermittle ich den? (4 Verfahren: Markt, Börse, Sachwertverfahren, 
Vertragswertverfahren (zB. bei GmbH-Anteilen)) 

b.​ Subjektiver Wert? 
i.​ Was ist der Wert der besonderen Vorliebe?

65.​Was versteht man unter Verschweigung? 
a.​ Was ist der Unterschied zwischen Verschweigung und Verjährung? 
b.​ Präklusion? 

i.​ Beispiele in Bauführung? Ersitzung?
66.​Was ist das UnterhaltsschutzG?
67.​Was ist Realteilung? -> Wann kommt es zur Realteilung? 

a.​ Wann kann es nicht zur Realteilung kommen? 
i.​ Wann kann man ein Grundstück nicht real teilen? 

b.​ Welcher Einwand könnte die Realteilung verhindern? 
c.​ Was ist Zivilteilung? 
d.​ In welchem Verhältnis stehen Real- und Zivilteilung zueinander? 

i.​ In welchem Verhältnis steht die Wohnungseigentumsbegründung?
68.​Was ist ein Reiseveranstaltungsvertrag? 

a.​ Was ist ein Reisevermittlungsvertrag? 
b.​ Wie haftet der Vermittler bzw. der Veranstalter? 

i.​ Welche Mängel kann es bei der Vermittlung geben?
69.​Was ist ein Insichgeschäft? 

a.​ Was passiert beim Insichgeschäft, wenn man es in rechtsgeschäftliche 
Termini zerlegt? 
i.​ Wie kommt es zustande, wenn es zustande kommt? 

b.​ Wer erklärt wem was beim Insichgeschäft?
70.​Was ist ein Bauträgervertrag? 

a.​ Welche Pflichten hat ein Bauträger? 
b.​ Was unterscheidet einen Bauträger von einem Werkunternehmer? 
c.​ Was wird inhaltlich bei einem Bauträgervertrag, was bei einem 

Dienstvertrag vereinbart?
71.​ Tilgungsregeln? 
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a.​ Wie ist das, wenn ein Schuldner gegenüber einem Gläubiger mehrere 
Verbindlichkeiten hat und man leistet einen Teil davon 
i.​ Nach welchen Regeln werden die Verbindlichkeiten getilgt? 

ii.​ Man schuldet 100, 200, 500€ und zahlt einmalig 150€ - welche Schuld 
wird getilgt?

72.​Was ist eine Ablöse? 
a.​ In welchem Rechtsbereich gehört das, in welchem Vertrag? (Schuldrecht, 

Miete)
73.​Was ist der Unterschied zwischen Verpflichtungs- und Verfügungsgeschäft? 

a.​ Was erzeugt so ein Verpflichtungsgeschäft? 
b.​ Was bewirkt ein Verfügungsgeschäft? 
c.​ Was heißt das, wenn ein Verpflichtungs- bzw. Verfügungsgeschäft kausal 

sein muss? 
i.​ Was bedeutet kausales Verpflichtungsgeschäft?

ii.​ Was bedeutet kausales Verfügungsgeschäft?
74.​GWL: Was hat die außergerichtliche Anzeige eines Mangels für 

Auswirkungen? 
a.​ Welcher Vertrag, wenn man in der GWL ist? (entgeltlicher Vertrag) 

i.​ Was sind die Inhalte dieses Vertrags? 
b.​ Wer stellt die Mängel fest? (Käufer) 
c.​ Wie zeige ich den Mangel an? 

i.​ Frist? 
ii.​ Wann muss diese Anzeige einlangen? 

d.​ Was bedeutet perpetuiert? 
e.​ Wann nützt die Einrede des nicht gehörig erfüllten Vertrages? 
f.​ Was ist eine Mängelrüge? 

i.​ Was ist, wenn man die Mängel nicht rügt?
75.​Notwegerecht? 

a.​ Was ist das Notwegerecht für eine Servitut? 
i.​ Wie und wo wird das eingetragen? 

ii.​ Titel (gerichtlicher Beschluss) und Modus (Grundbuch)? 
b.​ Was wird der sagen, der in seinem Eigentum beschränkt wird, was wird der 

einwenden? 
c.​ Was kann dem Nachbarn zugesprochen werden? (Entschädigung) 

i.​ Wie hoch muss die sein? (angemessene Entschädigung)
76.​Was ist die ErbrechtsVO?
77.​Was ist eine Option (Optionsvertrag)? 

a.​ Was ist das für ein Recht? (Gestaltungsrecht) 
b.​ Was ist der Unterschied zum Vorvertrag? 
c.​ Worauf klagt man?

78.​Was ist eine Arbeitskräfteüberlassung? 
a.​ Wie viele Personen spielen dabei eine Rolle? 

i.​ Wer hat mit wem welche Verträge? 
b.​ Was ist der Unterschied zwischen Arbeitnehmer und Überlasser in diesem 

Dienstvertrag? 
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i.​ Was verspricht der Arbeitnehmer dem Überlasser?
79.​Wann kann man gegen einen Teilungsanspruch einwenden? 

a.​ Unzeit oder Nachteil?
80.​Cold-Calling? 

a.​ Wer steht im besonderen Fokus dieser Schutzvorschriften? 
b.​ Gibt es im KSchG auch eine Bestimmung? 

i.​ Konsequenzen nach KSchG?
81.​ Was ist ein Realangebot? 

a.​ Was ist ein Angebot überhaupt?
b.​ Es wird ein Buch mit Zahlschein dabei geschickt, trifft einen eine Pflicht, 

das Buch anzunehmen? 
i.​ Muss man es zurückschicken?

82.​Was ist das Deckungsverhältnis bei der Anweisung? 
a.​ Welche Personen? (Anweisender, Angewiesener, Anweisungsempfänger)

83.​Was ist Deckungsgeschäft? 
a.​ Was ist ein Scheingeschäft?

84.​Paragraph 14 MRG 
85.​Wie geht man vor, wenn man eine letztwillige Verfügung machen will, aber 

nicht (mehr) lesen kann?
86.​Grenzbaum 
87.​Erbrecht nach internationalem Recht? 
88.​Realanbot 
89.​Anweisung 
90.​Motivirrtum 
91.​ Eheliches Gebrauchsvermögen
92.​Eheliche Ersparnisse
93.​Erblasser hinterlässt EP und zwei Geschwister, wer erbt?
94.​Was ist ein Leasingvertrag?
95.​Was ist ein Vorvertrag, Punktation? 
96.​Was ist die Zeugenfähigkeit?
97.​Was ist ein Verlöbnis? 

a.​ Grundsätze, Inhaltliche Besonderheiten, Auflösung
b.​ Was kann man zurückverlangen, eingetragene Partnerschaft?

98.​Außergewöhnliche Betriebsgefahr + unabwendbares Ereignis 
a.​ EKHG, Zusammenhang beider Begriffe
b.​ Unterschied EKHG vs. ABGB, was für eine Haftung?

99.​Grenzbaum - Baum an der Grenze
a.​ Wo geregelt? 
b.​ Stamm, Fruchterwerb, Zaun

100.​ A hat Forderung gegen B. A tritt Forderung an C ab. Niemand wird 
verständigt. B leistet an A. Wie kommt C an Geld?
a.​ Zessionsvertrag, Klage?
b.​ Verhältnis A-C lösen?
c.​ Leistungskondiktionen 

101.​Wirkung von Grundrechten (mittelbar)
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a.​ Worauf gerichtet, wo geregelt &was geschützt
b.​ Relevanz und Zweck?
c.​ Gleichheitsgrundsatz, Privatautonomie
d.​ Fiskalgeltung?

102.​ A und B sind Wohnungseigentümer, A stirbt. 
a.​ Was passiert? 
b.​ Was ist mit B?

i.​ Wie viele Leute können Wohnungseigentümer sein?
ii.​ Was ist mit den Kindern?

iii.​ Pflichtteil?
103.​ Was ist ein Realanbot?

a.​ - Worauf zielt ""in Hand drücken"" ab?
b.​ Kaufpreis, Zusenden, Verwendung?, 
c.​ Bereicherungsabsicht?

104.​ Deckungs-/ Valuta-Verhältnis bei Anweisung
a.​ kurz Anweisungsverhältnis beschreiben
b.​ Einlösungsverhältnis
c.​ Revaluierungsanspruch 
d.​ Banken?]

105.​ Wohnungserhaltungsanspruch im Eherecht
a.​ Grundsätze der Ehe 
b.​ Wohnungserhaltungsanspruch erklären, Unterlassung?
c.​ Was ist, wenn wer auf die Wohnung angewiesen ist?
d.​ Schenkungsvertrag mit Kind aus 1. Ehe?

i.​ Schlösser getauscht → Besitzstörung
ii.​ Voraussetzungen für Klage, Fristen?

106.​ Vertrag zugunsten Dritter? 
a.​ Was ergibt sich für den Dritten?

107.​ Präklusiv Frist?
108.​ Ehepakt? Gütertrennung?
109.​ Gesamthandschuld?  

a.​ Wann entsteht sie? 
b.​ Eigentümergemeinnschaft in Gesellschaft, wer kann klagen?

110.​Verwendungsanspruch? 
a.​ Wann ist man redlich? 
b.​ Was ist das Besondere daran? 

i.​ Rechtsgrund? 
ii.​ Verjährung?

111.​Verschweigung?  
a.​ Verliert  sein Recht zulässt, weil er es nicht verteidigt: Charakteristikum; 

Verlust des rechts; Bei Verjährung?
112.​Good Coin
113.​Pflegekindschaft? Stellung der leiblichen Eltern: Anhörungs (Stellunsnahme 

und muss berücksichtig werden, wenn es dem Wohl des Kindes entspricht 
und Imformationsrecht  Unterschied?; 
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a.​ Vetorecht? → Nein; 
b.​ Befristet?

114.​UN Kaufrecht?
115.​Realanbot? 

a.​ Unaufgefordertes Zusenden von Waren
116.​Unterhaltsschutzgesetz? Haftung für fremde Unterhaltsschulden? Was macht 

der Dritte
117.​Verlobung?
118.​Anweisung? Deckungsverhältnis? Rückabwicklung wenn Valtuaverhältnis 

nicht passt?
119.​Eherecht: Was ist von der Aufteilung ausgenommen? Scheidungsrecht
120.​ Personalstatut IPR:

2023
1.​ Was ist Wohnungseigentum? Was ist das Besondere daran?

a.​ Woran hat man Eigentum? (generell zum schlichten Miteigentum)
2.​ Was sind Nebenbestimmungen bei Verträgen? Was sind AGB?
3.​ Transmission
4.​ Was ist die Erwachsenenvertretung?

a.​ Was ist der Unterschied zwischen einem Vorsorgebevollmächtigtem und 
einem gewählten Erwachsenenvertreter? Wie werden diese gewählt?

b.​ Werden sie kontrolliert? Wenn ja von wem?
c.​ Wo werden die Vertreter eingetragen?

5.​ Was sind Immissionen im Nachbarschaftsrecht? Was kann man gegen 
Immissionen tun?
a.​ Was ist der Unterschied zwischen Unterlassungs-/Beseitigungsansprüchen 

und Schadenersatz? Worauf ist Schadenersatz in erster Linie gerichtet?
6.​ Was sind Verkehrssicherungspflichten?
7.​ Was ist der Vätertausch?
8.​ Was bedeutet Schriftlichkeit bei Verträgen? Was bedeutet sie für die Parteien, 

wenn sie eine solche vereinbaren? Ist ein Fax, Scan usw. schriftlich?
9.​ Was bedeutet arglistige Irreführung? Was ist der Unterschied zum Irrtum? 

(Verjährung, Motivirrtum beachtlich)
a.​ Was ist ein Motiv?
b.​ Wann sind Motivirrtümer sonst noch beachtlich?

10.​ Was ist die Ausstattung?
11.​ Was ist eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GesbR)?
12.​ Was ist die Drittschadensliquidation?
13.​ Was ist Pflicht zum gemeinsamen Wohnen und wann besteht sie (nicht)?
14.​Wie hoch muss ein Werklohn sein? Muss es einen Werklohn überhaupt 

geben?
15.​ Erklären Sie das Pfandrecht!

a.​ Welche Voraussetzungen braucht es?
16.​ Was bedeutet Einantwortung im Erberecht?
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a.​ Welche Wirkung hat sie?
b.​ Was hat es mit der Universalsukzession auf sich?
c.​ Braucht es eine Übertragungim Grundbuch?

17.​ Was ist die Auslobung?
18.​ Was ist der Zurechnungs- und was der Haftungsdurchgriff?
19.​ Vätertausch (wer, wie, Fristen?)
20.​Dienstgeberhaftungsprivileg 
21.​ Drittschadensproblematik 
22.​Leibrentenvertrag 
23.​Auslobung 
24.​Unterschied zwischen Wucher und laesio enormis 
25.​Ehepakt 
26.​Realakt, Wissenserklärung, etc

2022
1. In welchen Fällen gibt es eine 40-jährige Verjährungsfrist?
2. Wie wird es im Testamentsrecht gelöst, wenn jemand nicht gut lesen oder 
schreiben kann? 
3. Welche Formvorschriften gibt es für letztwillige Verfügungen?
4. Der Bewohner einer Mietwohnung wird durch das Klavierspielen seines 
Nachbarn gestört (Lärmbelästigungen). Welche Möglichkeiten hat er?
5. Was wird als schwere Eheverfehlung klassifiziert?
6. Wie kann man einen Mietvertrag beenden, der dem MRG unterliegt?
7. Was versteht man unter dem Gebrauchsvermögen?
8. Was ist das Grundbuch?
9. Was ist ein Glücksvertrag?
10. Was ist das Ausgedinge?
11. Was versteht man unter einer Reallast?
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